
I rron r re

J

und

ne

bei

Abend Ausgabe
e di aslung 20 V derechnei eud in derel wut ſtelle Gr Ulrichſtraße 68 Sv ichen eitungsBerzeichnt Ameneen Exdeditionen angenemmenin Saale Zenuns engetroass Reklamen du Zeilr u e Guelenangede u e cgachdrud I

der Kedaktion Er 1100 ſtelle Halle Gr Sraudansſtraße 17h Nr r ung Nebengeſchätteſtele Mart 24 ti heigen So gantsſtele Hyr Zweinndvierzigſter Jahrgang enGeſchättsſtelle Er rich

Nr 528

ſie Gründe für die Aufhebung
der Fahrkartenſteuer
Von unſerem Korreſpondenten

Berlin 9 Nov
Die Berliner Univerſal Korreſpondenz hört an zu

ſtändiger Stelle daß fü r di e A ufheb ung der Fahr
tartenſteuer finanzfiskaliſche und poli
tiſche Gründe maßgebend waren Was das
finanzielle Ergebnis der Fahrkartenſteuer betrifft ſo iſt es
Tatſache daß die Fahrkartenſteuer bisher ſtets weit hinter
den auſ ſie geſetzten Erwartungen zurückgeblieben iſt Auch
im Etatsjahre 1908/09 iſt ein erhebliches Defizit zu er
warten Der Voranſchlag beträgt für 1908/09 23 520 000 Mk
In den erſten 6 Monaten vom 1 April bis einſchließlich
September hat die Fahrkartenſteuer 9240 000 Mk einge
pracht Jn der zweiten Hälfte des Etatsjahres dürfte nach
der bisherigen Erfahrung die Einnahme kaum höher ſein
Man muß alſo damit rechnen daß die Fahrkartenſteuer ca

Millionen Mark einbringt und daher um 5 Mill
Mark hinter dem Voranſchlage zurückbleiben wird Die
Regierung hat ſich davon überzeugt daß eine nennenswerte
Verbeſſerung dieſes Ergebniſſes auch in den nächſten Jahren
nicht zu erwarten iſt und hat aus finanzfiskaliſchen Motiven
keinen weiteren Anlaß auf die Beibehaltung dieſer Steuer
zu beſtehen

In politiſcher Hinſicht betrachtet die Regierung
die Fahrkartenſteuer als Kompenſation für
die Bewilligung anderer umfangreicher Steuer
projekte Die Regierung hofft durch die Preisgabe der Fahr
kartenſteuer den Beweis zu erbringen daß ſie ſelbſt
für die Beſeitigung verkehrsbelaſtender
Steuern eintritt

Die Demiſſton des Miniſteriums Hr
Von unſerem Wrt Mitarbeiter

Man ſchreibt uns unterm 9 d M
Klerikalismus und Nationalitätenhader haben zu

ſammengewirkt das öſterreichiſche Koalitionsminiſterium
Beck zu ſprengen Am Sonnabend hat Baron Beck demiſſio
niert und Kaiſer Franz Joſef hat die Demiſſion angenommen

Die verworrenen Zuſtände im öſterreichiſchen Nachbarreiche
bringen es mit ſich daß die Miniſterien ſich nur kurze Zeit
behaupten können Aber wenn es von den meiſten Miniſter
präſidenten bald nach ihrem Rücktritt heißt daß man ihre
Stätte nicht mehr kennt ſo macht Baron Beck eine rühmliche
Ausnahme Er hat ſeinen Namen unlöslich mit der öſter
reichiſchen Wahlreform verknüpft die Durchführung des al l
gemeinen gleichen und direkten Wahlrechts
iſt ſein Werk und ſein Verdienſt Es war keine leichte Auf
gabe in dieſer wichtigen Frage die Parteien und die Natio
valitäten unter einen Hut zu bringen Die gekünſtelte
Vahlkreiseinteilung zeigt noch die Spuren des mühſeligen
Ausgleichs der Jntereſſen Jmmerhin iſt das gleiche Wahl
In unter Baron Beck verwirklicht worden das ſchützt ſeinen
Im vor dem Vergeſſen Und noch eine zweite ſchwierige

ufgabe iſt unter ihm gelöſt worden der Ausgleich mit
W arn So ſcheidet Baron Beck mit dem Bewußtſein
n eſtand der Geſamtmonarchie gefeſtigt und Cisleithanien

a die breite Grundlage des Volkswillens geſtellt zu haben
Je Folgen traten zunächſt in der Aktionsfähigkeit des neuen

e nes zutage Eine Zeitlang wurde die parlamentariſche
fie Du eingedämmt der Reichsrat leiſtete wieder poſi
ad rbeit Nur dauerte die Freude nicht lange Nur zu

n Tr der Nationalitätenſtreit von neuem los Unter
rſe Nekmantel der nationalen Verſtändigung gingen die
v e v zum Angriff gegen die Deutſchen in Böhmen
zuſta Prag und im Vöhmerwald trat förmlich der Kriegs
tet nd ein Dieſem Anſturm konnte das Miniſterium Beck

nen Widerſtand leiſten zumal auch die Polen mit der
m Zug eines dritten Miniſters kamen und die Chriſt

g s ialen gleichfalls eine ſtärkere Beteiligung im
Fir z verlangten Der Rücktritt der drei Miniſter
in ler Prade und Praſchek ließ dem Miniſter
ſation keinen Zweifel mehr daß er die neuen Kompli
keit en nicht löſen könne Der Mohr hatte ſeine Schuldig
ankee an und mußte gehen Baron Beck empfindet die Un

Reht arkeit der Parteien ſehr ſchwer und er hat ein gewiſſes
Aur n zu beklagen nachdem er ſeine volle Kraft für den
ben eich der Nationalitätenforderungen und für eine ziel

wußte Arbeit der Staatsmaſchine eingeſetzt hatte Aber
in der Politik hat nun einmal die Dankbarkeit keine Stätte

ander im vielſprachigen Oeſterreich wird ſich eine
e ſche immer nur kurze Zeit halten können Ob freilich

Tſchechen und Polen wirklich bei dem Kabinettswechſel
innen werden iſt noch ſehr fraglich Baron Bienerthgew

der Becks Erbe übernimmt iſt weiter nichts als der Schritt
macher der Chriſtlich Sozialen Er kommt als Vertrauens
mann des Thronfolgers Franz Ferdinand ans Ruder
So wird er wohl kaum viel für die nationalen Forderungen
übrig haben um ſo mehr aber den Kurs ins klerikale Fahr
waſſer zu drehen verſuchen Damit muß er allerdings auch
die liberalen Elemente Oeſterreichs gegen ſich aufbringen
Auch auf dem Gebiete der auswärtigen Beziehungen der
Monarchie beſonders ſoweit Jtalien in Betracht kommt
dürften ſich unter Baron Bienerth Veränderungen anbahnen

e e eEin Sozialiſt als Gaſt des Königs Ednard

Unter dem Titel Ein Sozialiſt als Gaſt des Königs
Eduard veröffentlicht die Neue Fr Preſſe ein intereſſan
tes Feuilleton dem wir das Folgende entnehmen

John Burns wurde vorige Woche vom König ein
geladen week end alſo die Zeit vom Samstag abend bis
Montag früh bei ihm in Sandringham zu verbringen Voneiner Pallaimentgkenfereng weg fuhr der Miniſter zum
Bahnhof wo ein Coupé des Hofzuges für ihn reſerviert ſtand
Der Zug führte auch den Prinzen und die Prinzeſſin
von Wales und als ſie hörten daß John Burns den
gleichen Weg nehme ließen ſie ihn auffordern zu ihnen in
den Salonwagen zu kommen Er machte alſo die Reiſe in
Geſellſchaft der königlichen Hoheiten und fuhr von der
Station aus im Automobil des Königs ins eliſabethiniſche
Schloß Dort angelangt empfing ihn unter dem römiſchen
Bogenportal ein Kammerdiener und erſuchte ihn wie dies
übrigens auf allen großen engliſchen Landſitzen üblich iſt
um den Schlüſſel zu ſeinem Koffer Von der Zeit
ſeiner Ankunft bis zur erſten Mahlzeit bleibt der Gaſt ſich
ſelbſt überlaſſen und kann ſich beſchäftigen wie es ihm be
liebt Wenn er ſich dann zum Diner ankleiden will und
ſein Zimmer aufſucht findet er ſeinen Frack und alles was
dazu gehört ausgepackt und zum Anziehen bereit ſogar die
Knöpfe der Hemdbruſt und der Manchetten ſind an Ort und
Stelle Und nun erſt wird man von demſelben unterwürfig
hoheitsvollen Herrn der die Funktionen eines Butlers aus
übt in die Gemächer des Gaſtgebers eleitet John Burns
dinierte alſo mit dem König im intimſten Familienkreiſe
Auf Damaſt auf Blue du roi Sevres aus Aufſätzen aus
feinſtem Filigrangold Wohin er blickte ſah er Lüxus Kom
fort Koſtbarkeiten Kunſtwerke Jn der Mitte der Tafel ein
meterhohes Blumenarrangement das ſeine duftenden Blüten
und Zweige bis an die Enden des Tiſches ſendet aus den
Luſtern ſtrahlt über hundert von Glasprismen das weiße
elektriſche Licht und bricht ſich in den hohen Spiegeln an den
Wänden auf den marmornen Konſolen und Pfeilern auf
dem feinen Kriſtall der flachen Champagnergläſer hinter
jedem Gaſt ſteht wie ein bunter Schatten ein galonierter
Diener und reicht die Speiſen die einer der erſten Künſtler
ſeines Faches bereitet hat John Burns fand wahrſcheinlich
daß man beim König von England keine ſchlechte Küche führe
Ueber die unvergleichlichen Weine jedoch und über die noch
unvergleichlicheren Zigarren Eduards konnte er ſich kein
Urteil bilden weil er ſeit früheſter Jugend Abſtinenz
ler iſt und außer Kaffee keine Stimulantien kennt Am
nächſten Morgen ging der König mit ihm durch den Park
von Sandringham ſpazieren und zeigte ihm die berühmte
Lindenallee die Stallungen die Hundezwinger ſein Geſtüt
und die Meiereien der Königin und dann ſaßen ſie beide
in der Bibliothek die das hügelige grüne Parterre und den
Teich überblickt und ſprachen über das Problem das das
Parlament eben beſchäftigte und das ein Spezialgebiet des
Präſidenten des Local Government Board iſt über das
Problem der Arbeitsloſen Zwei Tage ſpäter
konnte man die Wirkungen dieſer Unterhaltung des Königs
mit dem Manne mit der roten Fahne aus den Notſtands
vorſchlägen heraushören die der Miniſterpräſident dem Ab
geordnetenhauſe unterbreitete Montag früh jedoch fand
Mr Burns ſeinen Koffer gepackt der würdevolle Herr der
die Butlerdienſte verrichtet reichte ihm ſeinen Schlüſſel beim
ſchmiedeeiſernen Norwichtor ſtand das Atitomobil und der
Salonwagen brachte ihn nach London zurück Es iſt beinahe
unmöglich anzunehmen daß John Burns auf dieſer Nach
hauſefahrt bloß an die Arbeitsloſen gedacht habe nur an
das Schickſal der großen Armee der Ungewaſchenen deren
Führer und Propheter war an jene Tauſende und
Tauſende die jetzt wiederum wie in den Zeiten des Beginns
ſeiner politiſchen Karriere täglich im Hyde Park ſich zuſam
menrotten und nach Brot und Arbeit rufen die paarweiſe
durch die Straßen Londons ziehen und zur Mittagszeit vor
den Häuſern der Wohlhabenderen mit krächzender Stimme
ihre ſchrecklichen Hungerlieder ſingen Da es nicht zu den
Alltäglichkeiten des bürgerlichen oder Proletarierlebens ge
hört Gaſt eines Königs zu ſein ſo muß er auch dieſem Ereig
nis ſeines ereignisreichen Daſeins einige Momente nach
denklicher Betrachtung geſchenkt haben und er muß wenn er
noch ſo ſehr über menſchliche Schwäche und Eitelkeit erhaben
ſein mag unwillkürlich mit Genugtuung und Stolz die ſelt
ſame Kurveſeines Lebens überblickt haben die ihn
aus dem zerlumpten Haufen der Arbeitsloſen in Wellen
und Zickzacklinien zur Miniſterbank und als geehrten Gaſt
in den Palaſt Eduards VII geführt hat Fiel es ihm nicht
ſchon während der Mahlzeiten ein als er mit dem Löw
und Einhorn geſchmückte Menukarte durchflog daß er bereits
einmal vor 22 Jahren Gaſt des engliſchen Herrſchers war
daß er ſchon einmal und zwar drei Monate lang die Koſt
aß die auch vom König beigeſtellt wurde als er wegen auf
rühreriſcher Reden im Gefängnis zu Pentonville zu ſitzen
gezwungen war
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Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten
Die Kaiſerfamilie in Korfu

Wie die Saale Zeitung zuverläſſig hört wird ſich das
Kaiſerpaar im Laufe des Monats April n J zu einem zwei
monatlichen Aufenthalt nach Korfu begeben Prinz und Prinzeſſin
Eitel Friedrich werden das Kaiſerpaar begleiten Die Kron
prinzeſſin deren Entbindung im Spätfrühling zu erwarten iſt wird
alsdann gleichfalls mit dem Kronprinzen nach Korfu abreiſen
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Aus München berichtet man Die Kronprinzeſſin traf
heute morgen 74 Uhr hier ein und begab ſich im Automobil
nach dem Hotel Vier Jahreszeiten wo ſie von dem Kron
prinzen erwartet wurde Der Kronprinz wohnte geſtern
abend der Vorſtellung im Deutſchen Theater bei

Der Kaiſer beim Fürſten von Fürſtenberg
Aus Donaueſchingen wird gemeldet Der

Kaiſer unternahm nach ſeiner Ankunft einen Spaziergang
und ſandte an den Grafen Zeppelin ein ſehr freundliches
Telegramm Sonntag vormittag um 11 Uhr nahm der Kaiſer
mit dem Fürſten und den Herren des Gefolges an dem
Gottesdienſt in der hieſigen evangeliſchen Kirche teil und
machte darauf eine Rundfahrt durch die Stadt
insbeſondere durch die abgebrannten Teile
wo zahlreiche Neubauten im Entſtehen begriffen ſind Zur

im fürſtlichen Schloß ſind geladen
raf Zeppelin und Profeſſor Hergeſell Beide

Herren waren hier gegen 1 Uhr im Automobil eingetroffen

Des Kaiſers Seele
Unter dieſer Ueberſchrift leitartikelt die Voſſ Ztg
Der vor kurzem in hohem Alter verſtorbene intime Kenner des

Kaiſers Geheimrat G Hinzpeter ſagt in ſeiner Charakterſkizze vom
Jahre 1888 über ſeinen früheren Zögling Die Kirchenlehre wurde
ihm geraume Zeit von einem liberalen und dann nach plötzlichem
Wechſel von einem ſtreng orthodoxen Geiſtlichen vorgetragen Die
gefürchtete Verwirrung der Begriffe trat keineswegs ein die eigen
tümliche Fähigkeit dieſes in ſeinem Wege unbeirrbaren Geiſtes
überall das zu nehmen was khm zuſagt ließ ihn auch ſeine reli
giöſen Vorſtellungen aus dem gebotenen Material mit eigener Ar
beit zu perſönlichem Gebrauch zuſammenſtellen And wohl ihm
und uns daß dies ſeinem Weſen gemäß war und daß es ihm ge
lungen Zum oberſten Biſchof der Kirche iſt er dadurch ſehr wohl
geeignet zum Parteihaupt ſehr wenig Sicher iſt jedenfalls daß
ſeine beiden Religionslehrer Perſius und Kögel ſcharfe Gegenſätze
in ihrer religiöſen Auffaſſung vertraten darum nicht verwunder
lich daß der impulſive eigenwillige junge Mann bei dem jähen
Wechſel von der milden proteſtantiſchen Weitherzigkeit des ſchlich
ten Perſius zu der anſpruchsvollen unduldſamen Hierarchie des
pathetiſchen Kögel genötigt war ſeinen eigenen Weg zwiſchen
beiden Lehrern zu ſuchen Auch der Einfluß des edlen Elternpaares
lag in der Richtung des Geiſtlichen ihrer Wahl Perſius die der
König kreuzte Das der Kaiſerin naheſtehende Mitglied des Herren
hauſes der kirchenpolitiſch eifrige Graf Hohenthal erzählte jüngſt
ſeinen kirchlichen Freunden im Anſchluß an die mißbilligende
Wiedergabe einer Zeitungsnotiz wonach der Kaiſer bei
einer Spazierfahrt den Wagen halten läßt den
des Weges gehenden Profeſſor Adolf Harnack impulſiv
begrüßt und ihm mitteilt er wolle ſich mit ihm beim ruſſiſchen
Botſchafter an einem der nächſten Abende über den Hebräerbrief
unterhalten wie durchaus kirchengläubig Wilhelm II immer ge
weſen und bis zur Stunde noch ſei Der Unmut iſt ja begreiflich
den der fromme Graf über den freundſchaftlichen Verkehr des
Kaiſers mit dem bedeutenden Theologen empfindet und den er
vielleicht in hohem Auftrage zur weiteren Veranlaſſung auszu
ſprechen angeregt ward Harnack hat dem Kaiſer im
Schloß den Jnhalt ſeines Werkes über das Weſen
des Chriſtentums in Privatvorleſungen vorge
tragen er iſt als intimer Freund des Reichskanzlers ſehr oft
in der Lage ſich mit dem Kaiſer über theologiſche und kirchliche
Dinge zu unterhalten So nährt Harnack die freiere religiöſe
Stimmung in dem Kaiſer die ſein erſter Seelſorger Perſius einſt
in ihn pflanzte Jn dieſer freieren Richtung hat auch der
Aſſyriologe Friedrich Delitzſch durch ſeine Vorträge über VBabel
und Bibel erhebliche Verdienſte

Das Verbot der Zukunft
Zu den Blättern die ſich über das Kaiſer Jnterview

kritiſch äußerten gehört auch Hardens Jukunft Dieſe
bringt in ihrer letzten Nummer einen Artikel der die
Kaiſerkriſis behandelt Wie gemeldet wird hat der Eiſen

bahnminiſter das weitere Auflegen der Zukunft auf allen
Bahnhöfen der preußiſch heſſiſchen Gemeinſchaft ver
boten und zwar telegraphiſch Am Sonnabend früh
waren bereits alle Exemplare von den Bahnhofsbuchhändler
ſtänden entfernt

Die Zukunft war ſchon wiederholt von den Bahnhöfen ver
bannt ſie wurde aber nach einiger Zeit wieder zugelaſſen Es
liegt nahe die Urſache des diesmaligen Verbotes in dem Kaiſer
artikel zu ſuchen Man mag nun den Hardenſchen Artikel beur
teilen wie man will unter allen Umſtänden muß Einſpruch da
gegen erhoben werden daß überhaupt wegen des Jnhalts einer
Druckſſchrift ihr Vertrieb auf den Bahnhöfen inhibiert werden varf
Die Eiſenbahnen ſind öffentliche Verkehrsanſtalten die dem Ver
kehr für jedermann zu dienen haben Nur das Verkehrsintereſſe
d h die Bedürfniſſe des Publikums dürfen daher für alle Anord
nungen und Einrichtungen maßgebend ſein keineswegs aber irgend
welche ſtaatlichen politiſchen Geſichtspunkte Sonſt könnte ja
ſchließlich die Benutzung der Eiſenbahn von der
politiſchen Geſinnung abhängig gemacht werden
Den Bedürfniſſen und Wünſchen des Publikums und nur dieſen
hat ſich ſelbſtverſtändlich auch der Bahnhofsbuchhandel anzupaſſen



wird und muß vorräti en was das reiſende Publikum verr nd er einung daß die Eiſenbahnverwaltung
über ihre Aufga hinausgeht wenn ſie hier mit Verbotsbeſtim
mungen eingreift Liegen Gründe zu einem geſetzlichen Ein
ſchreiten ſei es zur Erhebung einer Anklage wegen beleidigenden
Inhalts oder zur Beſchlagnahme vor ſo iſt es Sache der gericht
lichen reſp ſtaatsanwaltlichen Behörde vorzugehen Eine Zenſur
ſeitens der Eiſenbahnverwaltung ſollte aber unter allen Umſtänden
unterbleiben Wollte die Eiſenbahnverwaltung jetzt alle Zeitungen
vom Bahnhofsverkauf r welche der Regierung unbe
queme Artikel über Kaiſer und Kanzler bringen dann müßte ſie ſo
ziemlich alle Zeitungen verbieten

Zur Kriſis
Jn der t ſchreibt das HerrenhausmitgliedGraf Hohenthal Sohenprießnig
Es hat mit Recht die preußiſchen Konſervativen pein

lich n daß kürzlich in der Thronrede eine Aenderung
des Wah gefetzes zum ten aule angekündigt wurde
und ſie werden jedenfalls und mit vollem Recht jede
grundſätzliche Aenderung aufs äußerſte und
auffedeGefahrhin auch auf die eines Wechſels
im Präſidium des preußiſchen Staatsminiſteriums be
tämpfen inſofern ſind ſie die Gegner des leitenden Staats
mannes und werden es bleiben auf dieſem Gebiete bis zum
Austrag der Sache e ſind aber nicht ſeine Gegner u dem
Gebiete der jetzigen Kanzlerkriſe Daß er in der Angelegen
heit mit dem Daily Telegraph einen politiſchen Fehler
begangen habe iſt nicht erſichtlich geworden ein ſolcher aber
würde es zweifellos ſein wenn die Erklärung auf die Jnter
pellationen nicht völlig rückhaltslos und alle Einzelheiten
erſchöpfend gegeben würden

Prof Kiefls Rektoratsrecde
Der neue Rektor der Univerſität Würzburg der durch

ſeine Schellapologie bekannt gewordene katholiſche Dog
matiker Prof D Kiefl hat am vorigen Sonnabend bei der
Jmmatrikulationsfeier bedeutſame Worte über die aka
demiſche Freiheit geſprochen Zugleich trat er mit
warmer Begeiſterung für die deutſchen Univerſi
täten ein er ſagte u

Die deutſche Univerſität nur in Deutſchland hätte der Ge
danke einer universitas literarum ſich lebendig erhalten ſei
der wundervolle Organismus der das ganze Wiſſen der Gegenwart
auf ſeiner jeweiligen Höhe zeige und in inniger Wechſelwirkung
der Fakultäten ihren Bürgern zum Genuſſe anbiete An dieſer
Stätte werde der geiſtige Beſitz der Menſchheit nicht nur treu ge
hütet ſondern es werde raſtlos im Wetteifer der edelſten Kräfte an
der Fortbildung des Wiſſensſchatzes gearbeitet Die akademiſche
Freiheit gebe Gelegenheit das Edelſte in ſich zu pflegen die ſelbſt
verantwortliche freie Perſönlichkeit die aus innerer Liebe und
Neigung nach den höchſten Zielen eines freien Menſchen ſtrebe
Den Wahlſpruch Veritati habe die Univerſität auf Antrag
Schells auf ihr neues Heim geſetzt Nicht des Beſitzes der Wahrheit
könne die Univerſität ſich rühmen ſondern des Strebens nach ihr
Wer die innere Arbeit und Anſtrengung der Wahrheitsforſchung
gekoſtet habe der ſei bereit den Adel dieſes Strebens auch bei
anderen in Ehrfurcht anzuerkennen Das öffentliche Leben ſei ge
ſpalten in tiefe Gegenſätze wirtſchaftlicher politiſcher und kon
feſſioneller Art Jn dem gewaltigen Ringen dieſer Gegenſätze
hätten die Univerſitäten ſich bewährt als die hohen Schulen
nationaler Einigung Wie zu den Zeiten eines Fichte und Arndt
hätten in allen großen Tagen unſerer Geſchichte die Flammen edel
ſten heiligſten Patriotismus aus ihnen emporgeſchlagen und neue
Kräfte in der Nation entzündet Gerade an der Univerſität Würz
burg beſtehe die Tradition daß jeder in vornehmen Sinne fremde
Ueberzeugung achte daß aber alle Geiſtesrichtungen einig zu
ſammenſtehen in den großen vaterländiſchen und nationalen Fragen
So werde die Univperſität nicht bloß zur Rüſtkammer des Lebens
berufes ſondern zu einer Schule ritterlichen Sinnes edelſter Sitte
vornehmer Duldung und feiner Geiſtesbildung

Das ſind Worte denen man weiteſte Verbreitung und
Wirkung gerade in den Kreiſen wünſchen möchte wo man
für die deutſchen Univerſitäten immer nur den Maulkorb
bereit hält

Gegen die ſchwarzen Liſten

wird in Nürnberg ſeit einiger Zeit ſcharf vorgegangen Das
Kaufmannsgericht beſchloß den Bundesrat und das Reichs
amt des Jnnern durch die bayeriſche Regierung aufzufordern der
Gewerbeordnung einen neuen Paragraphen 153 a einzufügen der
den Arbeitgebern unterſagt Angeſtellte oder Arbeiter durch
Verabredungen ſchwarze Liſten oder andere Einrichtungen
und wegen der Zugehörigkeit zu Berufsvereinen aus ihrer Stellung
zu entfernen oder an der Erlangung einer neuen Stellung zu ver
hindern Die Nürnberger Verwaltung hat vor kurzem beſchloſſen
jede Verletzung des Koalitionsrechtes mit der Entziehung der
ſtädtiſchen Arbeiten zu ahnden

Sozialdemokratiſche Maſſenverſammlungen

Aus Berlin wird gemeldet Die Parteiorgani
ſation hat zum Dienstag 26 r mlungen für Berlin
Teltow und NiederBarnim einberufen in denen zu den
letzten Vorgängen in der inneren und auswärtigen Politik
beſonders zum Kaiſerinterview Stellung genommen werden
ſolf

Partei Nachrichten

Mit der hkonservativen Provingzpresse
ſind die Konſervativen ſehr unzufrieden Jn einer Zuſchrift an
die Amtlichen Mitteilungen des Konſer vativen VPer
ein s für die Provinz Branbenburg erblickt ein genauer Kenner
der Verhältniſſe den Grund dafür daß es im Gegenſatz zu anderen
Parteien nur wenige einflußreiche Provinzzeitungen gibt zum
größten Teil in den Blättern ſelbſt Es ſind meiſt die einen amt
lichen Charakter tragenden Kreisblätter denen es ſcheinbar
genügt wenn ihnen ſo ein gewiſſer Rückhalt geboten iſt der ſie
vor dem Eingehen ſchützt Der genaue Kenner der Verhältniſſe
hebt hervor daß ein konſervatives Parteiblatt während der ſo
wichtigen Wahlen im Jahre 1907 nicht einen einzigen Wahlartikel
gebracht hat Das könne man nur verſtehen wenn man wahr
nimmt daß der politiſche Teil völlig vernach
läſſigt wird man pflegt nur den lokalen So komme es
daß die ſogenannten parteiloſen Blätter der Hauptſtadt oder
rührige gegneriſche die dieſe Fehler vermeiden an Einfluß all
mählich gewinnen Jn dem Artikel wird es als eine Notwendig
keit bezeichnet daß eine lebensfähige konſervative Provinzpreffe
geſchaffen werde die auch der zielbewußt geleiteten gegneriſchen
Preſſe gewachſen 3 Zu dieſem Zweck müſſe eine Korreſpondenz
e an wersen die neben der Konſexvat Korreſp die

einere Preſſe mit dem nötigen politiſchen Material verſieht Aus

den Amtlichen Mitteilungen ergibt ſich auch daß ein Ber
liner Redakteur Kurſus konſervativen Vereins für
die Provinz Brandenburg abgehalten wird mit regelmäßigen Dis
kuſſionsabenden bis zum Schluß des Jahres am erſten und dritten
Dienstag im Monat

Vom liberalen Verein zu Eſſen wurde dieſer Tage
nach einem Vortrage über die Reichsfinanzreform eine Reſolution
angenommen in der zum Ausdruck kommt die Verſammlung halte
eine wirkliche Reichsfinanzreform nur für möglich wenn das
Schutzzollſyſtem abgebaut und durch gerechtere für die Reichskaſſe
einträglichere Steuerquellen erſetzt wird

Allgemeine Mitteilungen
Die bereits angekündigte Veröffentlichung eines Jnter

views mit Kaiſer Wilhelm das die Newyorker Monats
ſchrift Century Magazine aus der Feder des Journaliſten Hale
angekündigt hatte wird nicht erfolgen Jnfolge dringender
Vorſtellungen hat die Leitung des Blattes den Teil der Auflage
der das Geſpräch enthielt wieder vernichtet

In den letzten Tagen war die Polizei an den verſchiedenſten
Orten des Reiches in Verbindung mit der Konfiskationdes
anarchiſtiſchen Blattes Der Freie Arbeiter genötigt
Hausſuchungen bei Anarchiſten vorzunehmen Dieſe Hausſuchungen
haben ſehr wertvolles Material über die Tätigkeit der
Anarchiſten in die Hände geliefert ſo daß die Ausweiſung ver
ſchiedener Perſonen bevorſteht

Heer und Flotte
Große Fahrt des Militärluftſchiffes Wie die Berliner

Univerſal Korreſpondenz an zuſtändiger Stelle hört iſt für die
nächſte Zeit eine große Fahrt des Militärluftſchiffes in Ausſicht
genommen die ſich dem Vernehmen nach auf 400 Kilometer Ent
fernung erſtrecken ſoll Das Ziel der Fahrt iſt noch nicht feſt

ſetztge S Errichtung von Luftſchifferhäfen in Deutſchland Wie die

Sagale Ztg an zuſtändiger Stelle hört werden im Laufe des
nächſten Jahres an der franzöſiſchen und ruſſiſchen Grenze mehrere
Luftſchifferhäfen errichtet werden Jn Metz wird gegen
wärtig an der Wiederherſtellung des im Vorjahre durch Sturm be
ſchädigten Luftſchifferhafens gearbeitet

Ah
Ausland

Die loyalen Wildenten
Das Wiener Extrablatt ſchreibt unterm 5 d M über

die Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms II mit dem
öſterreichiſchen Thronfolger in Eckartsau u a folgendes

Einen eigentümlichen Vorfall berichtet man uns aus
Jagd und Sportkreiſen Als Kaiſer Wilhelm gerade in
das Schloß einfuhr ſchwebte über demſelben ein Zug Wild
enten mit der dieſen Vögeln eigentümlichen Form eines
nach oben offenen Dreiecks Zu dieſem Zuge geſellte
ſich nun noch ein zweiter Schwarm und beide Züge bildeten

jetzt ein richtiges B Man mißt dieſem merk
würdigen Ereignis eine gute Vorbedeu
tung zu m

Das Wiener Extrablatt war in dieſer Notiz über das
hochbedeutſame Ereignis leider nicht ganz genau informiert
Sein Bericht iſt folgendermaßen zu nd Prif Als
ſich die Enten nun zu einem großen V verſammelt hatten
ließen ſie plötzlich ihren bekannten Schrei ertönen und
vielſtimmig erklang es aus den Lüften wie ein weithin
ſchallendes Hurra hu rra hurra Kann man von
bundestreuen k k öſterreichiſch ungariſchen Wildenten mehr
verlangen

Neue Unruhen in Böhmen
Von erneuten Zuſammenſtößen zwiſchen Tſchechen und

deutſchen Studenten bei denen es wiederum nicht ohne Ver
wundungen abging berichtet folgendes Telegramm

Wien 9 Nov Wie der N Fr Pr aus Prag gemeldet
wird war der Graben geſtern ſchon um zehn Uhr früh von
tſchechiſchen Maſſen dicht gefüllt, Von den deutſchen Studen
ten die ſich in Farben über 300 an Zahl gruppenweiſe
im deutſchen Haus verſammelten wurden einzelne überfallen
und verwundet Auf dem Heumarkt wurde ein Student
mit einem großen Stein am Kopf ſchwer verletzt Jnfolge
dieſer Vorgänge ordnete der Polizeidirektor die völlige
Räumung des Grabens an Auf den Einſpruch der gleich
falls im Deutſchen Hauſe verſammelten deutſchen Profeſſoren
und Abgeordneten die in der Räumung und Abſperrung des
Grabens eine Vereitlung des Bummels der deutſchen Stu
denten erblickten erklärte der Polizeidirektor er halte ſeine
Verfügung aufrecht weil er ſonſt Blutvergießen befürchte
Unter dem Schutz der Gendarmerie zogen ſodann die deutſchen
Studenten mit den Profeſſoren und Abgeordneten zur Uni
verſität hielten dort eine Verſammlung ab und beſchloſſen
gegen das Vorgehen des Polizeidirektors Proteſt einzulegen
Auch auf dem Heimweg wurden einzelne Studenten ange

griffen ß
Erfolge Englands im Sudan

Aus Kairo wird dem Reuterſchen Bureau gemeldet
Eine engliſche Abteilung die unter Führung eines
Majors gegen feindliche h m Süden vonKoreket kämpft erſtürnte Faſſu Hill und nahm
mehrere Häuptlinge gefangen Die Verluſte be
trugen auf engliſcher Seite 3 Tote darunter 1 Offizier und
24 Verwundete auf ſeiten des Feindes 60 Mann

Die Balkankriſe
Jn den letzten Tagen hat ſich die zuletzt ziemlich günſtige

Lage inſofern ein wenig verſchlechtert als einmal in dem
bulgariſchen Parlament keine Ruhe eintreten will und
ferner die ſerbiſchen Kriegsgelüſte durch die einigex
maßen arg Haltung Rußlands wieder neue Nah
rung erhielten Ueber die Debatten in der Sobranje wird
telegraphiert

Sofia 8 Nov 1908
Der Fehzer der Agrariergruppe griff in heftiger

Weiſe die Regierung an welche ein Verbrechen be
ger habe indem ſie dem Fürſten Ferdinand die

önigskrone aufgeſetzt habe Die Regierung müſſe
nun auch den Mut haben einen zweiten Staatsſtreich
auszuführen und die Leitung der bulgariſchen äuße
ren Politik den unverantwortlichen Händen des bul
gariſchen Königs entreißen

Die türkiſch bulgariſſcheinen aber unter den Stürmen i da er er fandiungg

der nachſtehenden Depeſche hervorgeht nicht wie aus

haben en zKonſtantinopel 8 Nov WienerDer Großweſir äußerte ſich geſtern einem dine er Bur
über ſehr optimiſtiſch über die türkiſchbul ariſchen v gegen
lungen Jnm Sandſchak Nowibafar ſoll erhand
und vier Redifbataillone konzentriert werden d VNizam
bataillone ſind bisher dorthin abgegangen i Nizam
Jnſel Etadari bei Lemnos ſoll ein Auf derichtet werden e Flottenſtation

Ein weiteres Telegramm berichtet über die
Möglichkeit einer ſlav türkiſchen Verbrüderung

Petersburg 9 Nov Die Nowoje Wremjg fdie Annexionsfrage immer verwidelter wirt endet daß
den Frieden Europas bedrohe Die kriegeriſch geſinnt aß ſie
baneſen hätten beſchloſſen ſich jeder Macht anzuſchließen Al
Oeſterreich den Krieg erkläre Obgleich es nun die
Kriege noch recht weit ſei ſo ttege es doch auf der 9 nd zum
ein Zuſammenſtoßz im größeren Maßſtabe unausbleiblie daß
wenn die europäiſchen Mächte nicht eingreifen Die 8 ſei

Offiziöſen derer mit der Andeutung daß Oeſterre hen
nicht allein mit Serbien zu tün haben werde ſondere es
allen tätigen ſlawiſchen Elementen darunter
kriegeriſchen Stämmen der Balkanhalbinſel Di
ſlawiſche Einigung war dies gibt die Nowoje
z bisher jetzt nur im Projekt vorhanden doch fühl

ürken und Serben ihre Notwendigteit täglich im den
An einer ſolchen Einigung könnten die öſterreichiſchen gecht

rungen ganz plötzlich ſcheitern rde

ern mit
r allen
e türkiſchWrem g

Zur Lage in Perſien
Teheran 8 Nov Geſtern fand im Auswärtiein diplomatiſches Diner ſtatt an dem ſich regtt

ſomte diplomatiſche Korps die erſten Hofwürdenträger r
die Miniſter beteiligten An das Diner ſchloß ſich ein ſt
beſuchter Empfang an Der großbritanniſche und der ruſſiſch
Geſandte die zuſammen konferierten haben erneut bei den
Schah Vorſtellungen erhoben wegen Wiederherſtellung der
konſtitutionellen Regierung

Caſablancxag

Auf beiden Seiten iſt man offenſichtlich weiter um die
friedliche Löſung des Konfliktes bemüht Der Grund wes
halb die franzöſiſche Regierung noch immer mit der Ver
öffentlichung des Polizeiberichts über den Zwiſchenfall zögert
iſt der Wunſch keinen neuen Stoff zu Preßdebatten zu geben
Ueber die augenblickliche Lage berichtet folgendes Tele
gramm

Paris 9 Nov Die hieſigen amtlichen Kreiſe ſcheinen
entſchloſſen zu ſein den Bericht des Polizeikommiſſars Vorde
über den Zwiſchenfall von Caſablanca jetzt nicht zu ver
öffentlichen um keinen Vorwand zu Preßpolemiken zu
liefern die eine Verſtändigung zwiſchen Frankreich undDeutſchland erſchweren würden Die Verzögerung iſt um ſo
wünſchenswerter als die deutſche Regierung von denſelben
Gedanken beſeelt die öffentliche Meinung von ihrer Dar
ſtellung des Zwiſchenfalls noch nicht in Kenntnis geſetzt hat

Der Temps
ſchreibt über die Form einer eventuellen franzöſiſchen Er
klärung

Die einzige Möglichkeit iſt den Vorfall an ſich zu be
dauern ohne ihn in ſeinen Einzelheiten aufzulöſen und
ohne der Entſcheidung der Schiedsrichter vorzugreifen Dieſe
Löſung die Frankreich annimmt hat nichts was Deutſch
land verletzen könnte Wir haben um Deutſchland entgegen
zukommen in die Einſetzung eines Schiedsgerichtes gewilligt
das wir nicht anzunehmen brauchten und außerdem uns
bereit erklärt zu gleicher Zeit mit Deutſchland unſer Be
dauern über den v und die Tätlichkeiten die ihm
folgten auszuſprechen Unſere Regierung würde ſich der
Schwäche ſchuldig machen wenn ſie dem Richterſpruch durch
z Handlung zuvorkäme die für uns eine Verurteilung be

eutet,
J

Die Kronprinzenfahrt
Friedrichshafen Donaueſchingen

Die eigenartige Ehrung die am Sonnabend vom Kronprinzen
ſeinem kaiſerlichen Vater dargebracht wurde iſt programmäßig
wie Graf Zeppelin ſie vorbereitete verlaufen Ein Herr aus der
Umgebung des Kronprinzen der die Fahrt mitgemacht hat gibt
die folgende ſehr intereſſante Schilderung

Das Luftſchiff ſtieg wie auf Kommando ſicher und feſt um
11 Uhr 20 Min in die Höhe Jn der Mitte der Gondel ſtand der
Erbe der deutſchen Kaiſerkrone unbefangen und voll Zuverſicht
und das Volk auf den Schiffen und am Seeufer ſandte ihm einen
jubelnden Gruß in die Lüfte nach Scharf und ſchie
blies uns der Nordoſtwind an brachte unſere Augen zum tränen
und ließ unſere Bärte frieren Wir ſtiegen raſch auf 300 Skete
und größere Höhen und regiſtrierten während der Fahr
2 bis 6 Grad Kälte Bald war die Landſchaft unter uns
Nebel verſunken Wir ſegelten in einem grauen Chaos dahin l
dem nur der Kompaß unſeren Weg leitete bei einer Schnellig
von etwa 56 Kilometer die Stunde Bald waren die Gondel
ſtangen und Taue bereift wie bei einem Schiff das eine winter
liche Fahrt hinter ſich hat Erſt als wir das Donautal erreichten
brach die Sonne durch das graue Gewölk und eröffnete uns De
herrlichen Ausblick auf die bunte Herbſtlandſchaft des Stramiäee
So leicht und ſelbſtverſtändlich war der Flug des Luftſchiffes
wir Undankbaren das Staunen bald vergäßen es kam uns vor a
müſſe es immer ſo geweſen ſein Wir entließen einige

Brieftauben mit Votſchaften
nach verſchiedenen Richtungen unter anderem auch eine de
Kronprinzeſſin in Schwerin Es war intereſſant erſ
Verhalten der Tierchen zu beobachten Die meiſten waren er
ganz verdutzt von der Ungeheuerlichtkeit des ſeltſamen Fl 4 ſich
vnter deſſen Fittichen ſie ſich plötzlich befanden Manche mußte eln
erſt auf die Höhenſteuer ſetzen um Mut zum Abfliegen zu ſammehe
einige waren gar nicht aus dem Geſtänge zu verjagen un wen
andere hatten ſolche Angſt daß ſie uns in die Gondeln
Ein ſehr intereſſantes Bild bot auch

die Brandſtätte von Donaueſchingen
die wir um etwa 1 Uhr 45 Minuten überflogen Da war
ſchon eifrig am Werke eine neue Stadt aufzubauen aber die ſicht
ließen Schaufel und Kelle ſinken und wenn wir es au wie
hörten ſo konnten wir es an ihrem freudigen Gebaren ſehen
ihnen dieſer Beſuch willkommen war
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er Hofzuggoh war der 5 auf dem Bahnhof

Wagen über den Hofzug hinweg dann ſüdweſtlich amoben r als eben der Kaiſer und ſein Gefolge die Equi
Bahnheiiegen Wir waren jetzt ſo tief daß der Kaiſer ſeinen

pagen her hinteren Gondel ohne Glas erkennen mußte er rief
Sohn in 2 zu aber verſtehen konnte es niemand wegen des
ihm etw Propeller Dann ging es zum Schloß hinauf das
einen ſenkrecht über den Equipagen Um das Schloß herum

Luftſchi wir noch einige Male Der Kaiſer im Jagdanzug der
treiſten Uniform und ein zahlreiches Gefolge ſtanden auf dem

hre und winkten uns noch lange nach als wir um 2 Uhr

20 Minuten den Heimweg
d erreichten wir den trutzigen alten Hohentwieleinſhlugen ſteh uns den ruhmgekrönten Felskopf durch einen

aber de ſehen Weiter ging es in die Dämmerung hinein und in
Schleier töhere Höhen Hier erreichten wir 525 Meter über dem
immer 8 wurden in den Gondeln Lichter entzündet denn jähBodeneeht d gebet nieder und trotzdem waren bei den Lichtern

nk onſtanz noch unzählige Menſchen zu ſehen die ſich von der

von K 2Kälte die der Wind über den Bodenſee gegen daswarfen e richt hatten abhalten laſſen uns ihre Freude und
ren Jubei mit allen nur denkbaren Mitteln kundzutun

ihre Die Landung
Es war ganz dunkel geworden als das Luftſchiff 10 Minuten
G Uhr nach faſt ſiebenſtündiger Fahrt auf den ſchwarz ſchillern

r t ein Kilometer von der Halle entfernt niederl faßr i glatt eingeſchleppt wurde wie es aufgeſtiegen
r Der Kronprinz dankte der ganzen Mannſchaft des Luft

Siffes Während der Fahrt hatte er einige Karten mit Grüßen
Mabgeworfen Die eine Karte war an den Kaiſer und wurde
dieſem ſchon beim Ausſteigen auf dem Bahnhofe überreicht Der

gaiſer äußerte ſich ſehr erfreut über den Gruß Eine weitere Karte
war an die Kronprinzeſſin adreſſiert und lautete

Tauſend Grüße aus dem Luftſchiff

ß von DeinemWilhelm
Die dritte Karte war an den Fürſten Fürſtenberg gerichtet
Brauſender Jubel empfing den Kronprinzen am Deut

ſchen Hauſe Sein Geſicht glüht noch von der Luſt der Fahrt durch
die Lüfte Es ſtrahlte von der Freude über dieſen Empfang Die
Hurras wollten kein Ende nehmen man ſang Die Wacht am
Khein und Deutſchland über alles noch lange als der Kron
prinz ſchon bei Tiſche ſaß An der Tafel nahmen außer ihm und
dem Grafen noch teil Komteſſe Hella Graf und Gräfin Zeppelin
der Jüngere Major von Gemmingen Profeſſor Hergeſell die Ge
nerale von Nieber und Berger Baron Baſſus Herr Lanz und
andere Glückwunſchtelegramme aus allen Ländern liefen fort
während für den Kronprinzen ein

Zeppelin und der Kaiſer
Das Telegramm

Stuttgart 9 Nov Dem Schwäb Merk zufolge hatte
das vom Kaiſer an den Grafen Zeppelin gerichtete Tele
gramm folgenden Wortlaut Ueber die eigenartige Be
grüßung die Ew Exzellenz mir ſoeben bei meiner Ankunft in
donaueſchingen haben zuteil werden laſſen habe ich mich
ganz beſonders gefreut und ich ſpreche Jhnen dafür meinen
aufrichtigen Dank aus Jch bewundere den ruhigen und
ſicheren Flug Jhres eigenartigen Luftſchiffes und beglück
wünſche Sie zu der erſtaunlichen Präziſion mit der Sie das
ſelbe hierher zu ſteuern vermocht haben Jndem ich mich
darauf freue Sie mit Profeſſor Hergeſell morgen perſönlich
begrüßen zu dürfen und Jhnen meinen Beifall für Jhre vor
züglichen Leiſtungen mündlich wiederholen zu können
wünſche ich Jhnen und Jhren Mitreiſenden eine glückliche
Seimfahrt nach dem Bodenſee

Zeppelin beim Kaiſer
Friedrichshafen 9 Nov Graf Zeppelin und Prof Her

geſell kehrten geſtern nacht aus Donaueſchingen wohin ſie
zum Kaiſer befohlen waren zurück Wie berichtet wird iſt
der Empfang den Graf Zeppelin dort fand ein ganz be
ſonders herzlicher geweſen Der Kaiſer ſprach ſich voll Be
wunderung über die geſtrige Leiſtung des Luftſchiffes aus
die jedem den Wert des ſtarren Syſtems klar machen müſſe
Seſondere Befriedigung äußerte der Kaiſer über die Pünkt
iichteit mit der Graf Zeppelin ſein Programm durchgeführt
habe Punkt zwei Uhr ſei er wie beabſichtigt zur Stelle
geweſen Es ſei dem Kaiſer eine außerordentliche Freude
Fweſen ſeinen Sohn in der Gondel des majeſtätiſch dahin
ganden Schiffes zu wiſſen Nach der Audienz die dem
Srafen Zeppelin außerordentliche Ehrungen hrachte ließ
be Kaiſer ſich mit dieſem zuſammen auf der Schloßterraſſe
er raphieren Das Wetter iſt ſehr ungünſtig ge

ingen nicht eingelaufen wir ſahen ihn nur in der Fernevonaueſch n e ſanße ſeinen Weg winden Auch wir mußten

wie eine bemerkt ſein denn aus den geöffneten Fenſtern der
nun ber uns weiße Tücher zu Das Luftſchiff ſegelte zweimal

Provinzial Nachrichten
Hartzer Verkehrs Verband

Bad Sachſa 8 Nov Der Harzer Verkehrs Verband tagte
hier am 6 und 7 November Die Hauptverſammlung wurde am
Sonnabend morgen 94 Uhr vom Vorſitzenden Rittmeiſter a D
Dommes Bad Harzburg durch eine Begrüßungsanſprache und
Erſtattung des Jahresberichts eröffnet

Die vergangene Sommerſaiſon iſt für den größten Teil der
Harzer Kurorte infolge des anhaltend ſchlechten Wetters im Juli
September keine beſonders gute geweſen auch hat die allgemeine
ungünſtige wirtſchaftliche Konjunktur ſehr nachteilig auf den
Fremdenverkehr eingewirkt immerhin iſt die allgemeine
Frequenz trotzdem eher geſtiegen als gefallen
Der Eiſenbahnkommiſſion iſt es gelungen auch für den Südharz
Ferienſonderzüge aus den großen Verkehrszentren insbeſondere
Berlin Hamburg Bremen und Düſſeldorf zu erwirken Es ſoll
auch im kommenden Jahre einer der Hauptaufgaben des Vor
ſtandes ſein Verkehrsrerbeſſerungen nach dem Harze zu erlangen
beſonders wird verſucht werden Ferienſonderzüge und ſonſtige
gute Eiſenbahnverbindungen Durchgangswagen aus den
großen rheiniſchen und weſtfäliſchen Jnduſtriebezirken zu bekommen
da in dieſen die grrßen Schulferien erſt beginnen wenn ſie in
Mitteldeutſchland zu Ende gegangen ſind und dadurch der Harz
verkehr in einer Zeit geſteigert werden kann in der es ſonſt ſchon

und da lichter in den Reihen der Kurgäſte und Touriſten
wird

Die Diskuſſion ſpeziell der Verkehrsangelegenheiten war ſehr
lebhaft u a wurde vom Schulinſpektor Sattler Braunſchweig
vorgeſchlagen anzuſtreben daß die bisher nur Sonntags ausge
gebenen billigen Rückfahrkarten ſogenannte Sonntags
karten nach dem Harze auch an 1 oder 2 Wochentagen
ausgegeben würden auch ſei es wünſchenswert wenn die Gültig
keitsdauer dieſer Fahrkarten auf 18 Tag ausgedehnt würde damit
den Touriſten die Möglichkeit gegeben werde die Nacht über im
Harze zu übernachten Redner teilte mit daß bei der Braun
ſchweigiſchen Landesbahn ſchon jetzt ähnliche Einrichtungen be
ſtänden

Der 1 Schatzmeiſter Bürgermeiſter Ebeling Wernigerode er
ſtattete den Rechnungsbericht Die Jahresrechnung balanziert in
Einnahme und Ausgabe mit 9959,17 Mk ein Beſtand von
3294,97 Mk wird auf neue Rechnung vorgetragen Die Haupt
ausgabe erforderte der Blaue Führer nämlich rund 7500 Mk

Danach berichtete der 1 Schriftführer Hofbuchhändler Rud
Stolle Bad Harzburg über die Verbreitung des Blauen Harz
führers Verkauft wurden ca 4000 Stück koſtenlos verteilt wur
den an Zeitungen und Zeitſchriften des Jn und Auslandes Aerzte
Offizierskaſinos Kurdirektionen und Verkehrsvereine ſodann ins
beſondere an Gymnaſien Bürgerſchulen und Lehrer auch an größere
in den Harzorten tagende Kongreſſe ca 10 000 Stck Blaue Führer
und überall hat das handliche Büchlein Anerkennung gefunden
Als Ort der nächſten Hauptverſammlung wurde Bad Harzburg
vorgeſchlagen und gewählt doch ſoll die Hauptverſammlung ver
ſuchsweiſe früher ſtattfinden es iſt dafür die letzte Hälfte des
September in Ausſicht genommen Jn die Rechnungsprüfungs
kommiſſion wurde neugewählt Stadtrat Förſter Wernigerode Da
der 1 Vorſitzende Rittmeiſter a D Dommes ſein Amt infolge
Ueberhäufung amtlicher Arbeiten niedergelegt hat wird Bürger
meiſter Ebeling Wernigerode zum 1 Vorſitzenden einſtimmig ge
wählt Dem bisherigen 1 Vorſitzenden Rittmeiſter a D Dommes
wird für ſeine raſtloſe Tätigkeit der Dank des Verbandes abge
ſtattet Jn der an die Hauptverſammlung ſich anſchließenden Vor
ſtandsſttzung wurden die Vorſtandspoſten wie folgt verteilt 1 Vor
ſitzender Bürgermeiſter Ebeling Wernigerode 2 Vorſitzender Eiſen
bahndirektor Glanz Blankenburg 1 Schriftführer an Stelle des
Hofbuchhändlers Stolle der eine Wiederwahl endgültig abgelehnt
hat der Stadtrat Förſter Wernigerode 2 Schriftführer Bürger
meiſter Dr Ehrlicher Halberſtadt 1 Schatzmeiſter Bürgermeiſter
Dr Heſſel Oſterode 2 Schatzmeiſter Bürgermeiſter Schönermark
Seeſen

Gegen das Duell
Leipzig 8 Nov Die heutige Tagung der deutſchen

Antiduellliga ſprach ſich nach einem Vortrage des Geheimrats
Prof Oſtwald Leipzig über die Berechtigung und Notwen
digkeit der Antiduellbewegung für Bildung einer deutſchen
Hochſchulvereinigung gegen den Zweikampf aus

D Dieskau 7 Nov Der Vaterländiſche
Frauenverein des Saalkreiſes iſt im Begriff
wieder einen neuen Poſten mit einer Krankenpflegerin zu
beſetzen Jn Dieskau iſt am 1 Nov eine Krankenpflege
ſtation die auch den Gemeinden Bruckdorf Canena Zwint
ſchöna und Kleinkugel dienen ſoll gegründet

Schochwitz 7 Nop Bei einer Treibjagd
des Herrn Generals a D v Alvensleben auf Schochwitz wur
den von 20 Schützen 313 Haſen 32 Faſanen 5 Kaninchen und
2 Rebhühner zur Strecke gebracht Die geſamte Beute kam
nach Halle

Könnern 7 Nop Dank an die gaſtfreundliche
Polizei Jn Könnern ſtahl ein Fremder der ſich vorgeſtern
als Obdachloſer bei der Polizei daſelbſt gemeldet hatte und auchuntergebracht worden war einem Polizeibeamten ein Paar neue
Schuhe worauf er ſich am Morgen in ver Richtung nach Bernburg

aus dem Staube machte Die ſofort bis Nienburg aufgenommeneVerfolgung des Diebes war ohne Erfolg s

S Zeitz 7 Nov Volkspark Promenade
Anleihe Die Anlegung und Einrichtung des Volksparks hat der Stadt 19,849 t die Promenade dem

Knittelholz mit der Erbauung einer Brücke 17,696 Mk u
koſtet Der Bezirksausſchuß hat ſeine Genehmigung zur Aufnahme einer Anleihe für das ſtädtiſche Eletttigit swerk in
Höhe von 140 000 Mk bei 4 Prozent Verzinſung und 2 Pro
zent Amortiſation erteilt Eine Kommiſſion von Stadt
verordneten wurde zur Erörterung der Frage betreffend
Einrichtung von Leſeräumen für junge Leute eingeſetzt

9 Spickendorf 7 Nov Penſionierung
Verſetzun g Kürzlich ſiedelt Herr Paſtor Nottrott nach
Halle über Er war vorher in Naumburg und Annaburg
Seine Wirkſamkeit ging weit über die Grenzen der Parochie
hinaus er war vor allem ein eifriger Förderer der Miſſion
Jn dem ProvinzialHilfsverein für die Goßnerſche Miſſion
führte er den Vorſitz Zeugen ſeiner literariſchen
Tätigkeit J der Kalender für Ortsgeſchichte und Heimats
kunde ſowie das Buch Die Wendenmiſſion Jm vorigen
Jahre wurde er durch Verleihung des Roten Adler Ordens
4 Kl ausgezeichnet Sein Nachfolger wird zum 1 April
n J Herr Konſiſtorialrat Wernecke Superintendant der
Grafſchaft Stolberg i Harz

a Erfurt 7 Nov Neuordnung des höheren
Mädchenſchulweſens Die ſtädtiſche Schulverwal
tung hat eine Vorlage ausgearbeitet nach der eine Neu
ordnung des hieſigen höheren Mädchenſchulweſens auf der
Grundlage der preußiſchen Mädchenſchulreform eingeführt
werden ſoll Durch dieſe Neuordnung wird die hier be

Je private Mädchenſchule von der Stadt übernommen
werden

Erfurt 8 Nov Eineblutige Verhaftung
Jn einer Bierhalle am Friedrich Wilhelms Platz verübten
geſtern abend nach 8 Uhr drei Arbeiter die ſich betrunken
hatten wüſten Radau Sie weigerten ſich jedoch das Lokal
z verlaſſen weshalb der Wirt Polizei r ließ Auf dem

eg nach der Wache verübte der ſich wie beſeſſen gebärdende
Maurer Döring Widerſtand gegen den Beamten Jnfolge
der ſtarken Menſchenanſammlung wurde ſehr bald ein an
derer Polizeiſergeant auf den bedrängten Kollegen aufmerk
ſam An der Ecke der Marktſtraße und der Kirchgaſſe packte
Döring plötzlich den Beamten bei der Kehle und drückte ihn
gegen eine Schaufenſterſcheibe Der andere hinzugekommene

Polizeiſergeant n blank und verſetzte dem Wider
ſpenſtigen einen Säbelhieb auf den Kopf ſo daß alsbald
aus einer Wunde das Blut floß Döring ſtellte nun ſeineAngriffe ein und begann fürchterlich zu freien Er mußte

nach der Wache halb geſchleift werden
e ren nönrg 7 Nov Zum Druckereibrand

Durch den heute früh in der Druckerei der Ulrich u Seiler
ſchen Farbenfabrik ausgebrochenen Brand iſt ein bedeutender
Schaden verurſacht worden es wurde allein für etwa 15 000
Mk vernichtet

V Düben 8 Nov Die Genickſtarre hat hier ein Opfer
gefordert Soweit bis jetzt von ärztlicher Seite ermittelt werden
konnte iſt ein achtjähriges Kind der tückiſchen Seuche erlegen

Mansfeld 8 Nov Beſitzwechſel Das Hotel Zur
Tanne wurde von Witwe Meyer an einen Wiesbadener Herrn
verkauft die Uebernahme erfolgt am 15 Januar

x Sonneberg 8 Nov Hegen die Lichtſteuer Die
hieſige Handels und Gewerbekammer hat ſich mit Entſchiedenheit
gegen die Gas und Elektrizitätsſteuer ausgeſprochen

J Magdeburg 8 Nov Vom Gradeſchen Flug
apparat Nachdem die Reparaturen an dem Gradeſchen
Flugapparat die infolge des Abbrechens der Schraube und
des rechten Flügels bei der plötzlichen C Landung
am Montag notwendig geworden waren beendet ſind konn
ten geſtern nachmittag die Fortbewegungsverſuche
auf dem Kleinen Cracauer Anger wieder aufgenommen
werden Ein Aufſtteg r te nicht Die Verſuche werdene Herr Grade oſſt in den nächſten Tagen wieder
einen Aufſtieg unternehmen zu können

4 Schmölln 7 Nov Ende de Streiks Ueber
den Differenzpunkt der in der Schuhwarenfabrik Petzold Pfeifer
u Co zum Streik führte iſt durch Vermittlung der Sekretäre des
Verbandes der Deutſchen Schuh und Schäftefabrikanten und des
Verbandes der Schuhmacher Deutſchlands eine Einigung erzielt
Hierdurch iſt der Streik beendet und der Fabrikbetrieb wieder in
vollem Umfange aufgenommen worden

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Frig Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

Heran RKotol Tirolor Rof
Familienhotel u Penſion l Ranges in nächſter Nähe des Bahnhofes Modernſter Komfort Elektr Seien an Zentralheizung

Lift Das ganze Jahr geöffnet Beſ J AuſHuger

In sämtlichen Abteilungen sind grosso Posten zusammen
Sestellt die durch ganz enorme Preis würdigkeit zum Veil
vis Zur Hälfte der bisherigen Preise sich
Schon jetzt zum kinkauf für as Weihnaehtsfest eignen

r rS Her grosse

m
I I

Lewin
Halie a Marktplatz 2 u 3

ts Vorverkauf
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Adolf Rühl
Jnwelier und Goldſchmiedbriefumschläge

Sohnollhefter

billig
Ausverkauf Plarre

Steinweg 54

S Zöpfe

Berta Fleckinger

E IIBeim Kaufv Pfd Kaffee od a W

I 99Und 1 P Acker V
Wenn nicht gut Geld zurück
Groß Kösſterei Halloria

Otto bornsehan a Sienmr 1e

T

Zum Pilsner Urquoll
Barfüßerſtr 20 Fernruf 1061Morgen Dienstag

De Schlachtefeſt Da

Bücher

Eduard Rein Chemnitz

u

H Sohnee Nachkf
Gr Steiuſtr 84 124

Ersatos Spezialgesechäft für gute

IHallr a S

in größter Auswahl von 3 an
Unterlagen m lang Haar 3,50

5 Shampoonieren mitKopfwäſche Friſur 1

Svpezial Damen Friſiergeſchäft
6 Alte Promenade 6 Reichshof

Strumpfwaren u Trikotagen t S

wozu ergebenſt einladet Herm Kaufmann

derte wensehattheher Vortat

über
Anatomle des monschlichen gesunden

und Kranken Fussses

16316 veranſtaltet vom
Schuhmacher Bildungs Verein im Saale der Börſen
halle ingang Neue Promenade 2 Halle a

urnfaſſend 2 Abende
Dienstag den 10 d M u Dieustag den 24 d M

Karten für beide Abende ſind an der Kaſſe zu haben
Anfang präziſe Uhr

Martinshörnchen
mit verſchiedenen ff Füllungen empfiehlt

rFernspr 2394 H Elitzsch Steg 9
Erſte Halleſche Brot Weiß Kuchen n Feinbäckerei mit elektr Betrieb

Martinshörnchen
mit feinſter Marzipaufüllung empfiehlt die 16297

Konditorei F W Rothnick
Bernburgerſtr 5 Fernſprecher 302

Martinshörmchen
mit Marzipau u verſch Fruchtfüllung wie bekannt hochfein

Th Drietchen 109Martinshörnchen
mit ff Marzipanfüllung Sämtliche Backwaren garantiert marga
tiveſzet Louis Bahn

C Webers Bäckerei Steinweg

veteinsten Martinshörnchen
mit Marzipanfüllung von 10 Pfg bis 3 Mk nur bei

Johannes David S
Konditorei Oscar Koch r Steinstr 36

empfiehlt ihre vorzüglichen

Martinshörnchen ma h
Aue in Corten aller Art feinem Gebäch u KnchenAuswahl

August Lauffer Nachf
Leipzigerſtraße 102 Tel 2608

empfiehlt ſeine berühmten

Zitronat Martinshörnchen
ebenſo die gefüllten von hervorragender Güte

Die ſchönſten

Hazrunterlagen

mit Deckhaar
ſchon von 3 Mark an
Sie einzig und allein bei

F

brethretordner

zeſehenpapiere

vwülläg
Ausverkauf Plarre

Steinweg 54

finden

An der Univerſität 1
Ecle Schulſtraße

Mitglied des RabattSparvereins

d i 5 16 A E leu 0u Wehr e

c Morg DienstagS Schiachtetest
M Heckner

Mittelſtraße 16

fritz Mlschhe Friveur

I Walballa lheater

JTCeden Abends s Uhr
Bassy Company

Römische Gladiatoren

Miss Gertrud s
J Grottenzauber elektr

M Ausstattungsakt sowie
das übrige erstklassige

M Sperzlialitäten Programm
Mittwoch nachm 4 Uhr

Fam Vorst lob Phot
verb m Auftreten v Miss

M RBGoertrud s Grottenzauber
elektr Ausstattungsakt
Eintr Erw 20 Kind 10 t

Dienstag 6 Uhr Uebung
Volksschulsaal Dreyhauptstr 5

Anſfſührung 20 Novbr
Anmeldung singender Mitglieder

bei Professor Reubke Bern
burgerstrasse 30 vorm 10 11 Uhr
ausser Sonntags

Martinshörnchen
in bekannter Güte empfiehlt

Arthur Schimpf
Leipziger Turm

Damen
r Shampoonlerendas Beste zur Reinigung u Pflege
des Hasares Schutz geg Erkältung
dureoh elektr Trockenapparate

Grässte Auswahl in Zöpfen Un
terlagen Locken etc in Qualität
u Ausführ Unerreicht billigste
Preise E Zeutschler

Spezial Damenfrisier Gesohäft
Magdeburgerstr 65
Grand Hotel Berges

Sonnen Röcke
f ſchnell und i
A Schulze Pliſſeebrennerei

Steruſtr 5a Ecke Kl Brauhaus
ſtraße Schnitte liefern toſtenfrei

W S ae 8

Direktion E M Maothner

Wasserüberall
im Hause Garten etc gewähret meine

pneumatische Wasserversorgungs Anlage
mit patentamtl gesch

Frischluftzuführung Einfachster bester
Apparat Ohne Hochreservoir

Unentbehrlich tür
Villen Schlösser Gutshöfe Fabriken ete

welche nicht an eine Central Wasserleitung
angeschlossen sind

Viele Anlagen ausgeführt
Prospekte und Ingenieurbesuch kostenlos

Wilh Schwarzhaupt

o tunMasdlnentabrit

Söreſbnasdinen

falbdänder

wälläg
Ausverkauf Plarre

Steinweg 34

h

Bei Sahnſch merbenutze nur Kroppéwatte a Fl 50 Pfg ahn
pacrolwate nur echt mit
Namen Kropp in der i
von A Steinbnach

Königſtr 14
BElektro Motoren
Vondraun Kirchnerstr g

Waſchgefäße
in größter Auswahl dbillig Auerhaft uSchülershof 1 dMarkt Böttcherei Kab e am

Dienstag Zug und Kaſſenſtück
Frl Joſette meine Frau

Stadt Theater
Dieustag den 10 November

59 Vorſt i Ab Umt gültig 3 V
Aida

Große Oper in 4 Akten v G Verdi

onen
Richard HedlerPerſDer König

Amneris
Tochter

Alda äthiopiſche
Sklavin

Radamés Feld
herr

Ramphis Ober

prieſter olzAmonasro König v Aethiopien

ſeine
Roſie Sebald

Olga Agloda

Jul Barréè

M Birkholz
u Vater Aidas Franz Frank

Ein Bote ritz Gruſelli
Eine Prieſterin L ZOberprieſterin A Stahrberg

Wieſt
Schwerttänzerin S Taubert
Anf 7 Uhr Ende geg 11 Uhr

a Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinemSmbiß im

Heinhaus Brachovshl

Aus wärtige Theater
Dienstag den 10 November

Altenburg Hoftheater Fiesko
Coburg Hoftheater Kabale u

Liebe
Deſſau Hoftheater Maria Stuart
Erfurt tanttnent e Die Räuber
Leipzig Neues Theater Der
r Altes Theaterie Liebe wacht

Magdeburg Stadttheater Abbé
Mouret

E M Gold beckPatentanwalt
Berlin Friedrichſtr 243
Annahmeſtelle für Halle

Delitzſcherſtr 2 Fernſprech 2914
Perſönliche Sprechſtunden des
Anwalts Dienstag nachmittag

von 4 7 Uhr
Patente Warenzeichen Muſter

ſchutz und Patentprozeſſe

Vaumpfähle und Farb engl Kartons f Bild
Carl Schumann Gr Steinſtr 3

Novellen
M Hellbuſch

Jnhalt Der Hilfsprediger
Jennys St

Langfeldt Preis geheftetin eleg Geſchentbanv 2 Vie

Jm Kaleidoſfkop Bilder aus
Schwediſchen von H i

von Halleborg
llbuſch Preis

Lau

in die
tümer er 1800 wurde

würdigen echt humoriſti
kleinbürgerlichen Lebens
geworden außer in ſeiner
größten Leſerkreis in

Halle a S

A von Hedenſtjerna
Aus dem Schwediſchen von C Thams und

ellungen au Weſtbergs PenſionäreHerrn Jönſſons em 82
Preis geheftet 1 Mk in Leinenband 1,25 Mk in eleg

Geſchenkband 2 Mk
Obige Novellen auch einzeln

in Leinenband je 0,50 M
Neue Novellen Ueberſetzt von M Hellbuſch

Jnhalt Herrn Petterſſons Gardinenpredigten
Durmans Teſtament Was der Kondukteur erzählte

Preis geheftet 1 Mk in Leinenband 1,25 Mk inGeſchenkband 2 Mk eles
Obige Novellen auch einzeln

in Leinenband je 0

Aus der Heimat Bilder und SkiP e in
Fi cLeinenband 1,25 Mk u eleg Geſchenkband 2 Mk

Marie aus dem Goldenen Roß Der MajoratsherrErzählungen
von M eband 1 Mk in eleg Geſchenk

Karl Joser Alfred von Hedenstjerna wurde am 12 März
1852 c Vedaſa in Smaland geboren Die für ihn beſtimmte

ahn eines Landwirtes ſagte ihm nicht
dieſe ſe mit der eines Literaten Jm Jahre 1879 trat er

ktion der Smalandspoſten ein deren Miteigen
t m Alter von 54 Jahren ſtarbjerna am 11 Oktober 1 Stockholm Durch ſeine i

en Schilderungen beſonders des
ſt er außerordentlich volkstümlich

chwediſchen Heimat fand er den
eutſchland

Kokosbaumbänder 7 Einrahm fertigt an nachaß B Sapper Fleiſcherſtr 41 p

von Qvislinge Fräulein

Preis geb je 0,25 Mk
t

Jonas

e ie 0,25 Mk
Deutſch von M

Leinenband 1 Mk0,75 M

dem Alltagsleben Aus dem
Preis geheftet 1 Mk in

Aus dem S diS 0,75 Me r
and 2 Mk inen

u er vertauſchte

ebens

Otto Hondol

arken

n Kaisersäle nDienstag den 10 November abends 7 Uhr

2 PHharmonfshes Honeert

solist Alfred Wittenberg violno
Leitung Hans Winderstein

Schubert Symphonie moll DOnvollendete Brahms
Violinkonzert Beethoven Leonorenouvertüre Nr 3 Bach
Chaconne f Violinsolo Berlioz Ouv Röm Karneval

Nachabonnements auf Konzerte M 10 50 00 u 25
Einzelkarten zu MK 10 210 55 u 05 in der Hof
musikalienhandlung von Heinrich Hothan

Wintergarten
Täglich Künstler Konzerte von Kapellmeiſter Friedlang

17873Mittagstiſch 123 Uhr
Saal der Loge zu den 3 Degoen Paradoplatz

Donnerstag den I2 Nov abends 8 Uhr

Konzert von
Margarete Knüpfer en
n Otto Weinreich Klavier

Lieder von Schubert Schumann Brahms Wolt v Eyken
u R Strauss KlIavierstücke Beethoven Sonata
appassionata Schubert Sonate dur Liszt Petrarca Sonette
u Vranziskus Legende
I Ausführliches Programm an den Anschlagsäulen

W e Feurieh aus dem Magazin B DöllKarten zu 10 10 u 05 in d Hofmusikalienhand lung von
Heinrich Hothan Gr Ulrichstrasse 38

Achtung Achtung
Mittwoch den 11 Rovember abends Ahr

im Volkspark Burgſtraße 27
gr öffentlicher WVortrag

GWer war Jeſus von Nazareth
Referent Schriftſteller Ad Stern Karlsruhe früher evan

geliſcher Geiſtlicher in Heidelberg
Nach dem Vortrag Diskuſffion mit Redefreiheit für jedermanu

DF Die Herren Geiſtlichen und Akademiker ſind zu dieſer
Verſammlung ganz beſonders eingeladen

der Freidenker Verein f alle a S
J W Stwät Kapellengaſſe 7

Zur Deckung der Unkoſten 10 Pf Eintritt 16285
Evangelischer Bumcl

zur Wahrung der deutsch protestantischen Interessen

Zweigverein Halle a S Altstadt
1 Winterversammlung

Mittwoeh II November abends s Uhr Kuaisegaulg for
1 Ansprache Pfarrer Nithack Stahn Berlin Der Sinn der

mation Halle a SSoli der Konzert und r Frl M Zoehler er o van
2 Ansprache Direktor Bertrand Paris Ausbreitung des

elischen Glaubens in Frankreich paJeder Evangelische hat freien Zutritt Der Vorstan e

Neuer Hallescher Skat Verein 1904
Die letzten beiden Spieltage des

Preis Skaten
werden Mittwoch den 11 November und Sonntag
15 November im Leipzigerſtrgroſten Fektſaal Goldenen Hirſ ch Nr 65
abgehalten Beginn der Serien nachmittags 22 5 m

mPianinos Billard
an n Fafelkreide

W büüers h villi
e h Ausverkauf Plarſeam Platze

Steinweg 54
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